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Ergänze zum Würfelnetz. 

Kennzeichne gegenüberliegende Flächen gleich. 

 
 
 
 
 

 

               

               

               

               

               

Geobrett 
 
Hinweis: Verknüpfung mit 
„Größen und Messen“. 
Beim Arbeiten mit dem Geo-
brett sollten gespannte Figu-
ren auf eine Vorlage über-
tragen/gezeichnet werden 
und umgekehrt.   
 
 
 
 

a) Spanne zu jeder Figur ein Rechteck mit dem gleichen 

Flächeninhalt 

 

b) Ergänze spiegelbildlich. Welche Figur hat den größe-

ren Flächeninhalt 

 

 

 
Inhaltsbezogener Kompetenzbereich 

Muster und Strukturen/Funktionaler Zusammenhang 

 

Hinweise zu Muster und Strukturen/Funktionaler Zusammenhang 

Mathematik wird häufig als „Wissenschaft von den Mustern“ beschrieben. Damit Schülerinnen und Schüler Kompetenzen in diesem Bereich aufbauen 

können, ist es notwendig, dass sie Gelegenheit bekommen, Muster und Strukturen aktiv zu erforschen, fortzusetzen, umzugestalten und selbst zu er-

zeugen. Im Unterricht werden nicht nur Gesetze, Beziehungen und Strukturen aus der Welt der Zahlen aufgedeckt, sondern auch aus dem Bereich der 

Formen und Größen. 
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Funktionen sind ein zentrales Mittel zur Beschreibung quantitativer Zusammenhänge. Mit ihnen lassen sich Phänomene der Veränderung von Größen und 

ihre Abhängigkeit erfassen und analysieren. Funktionen dienen als Modelle für eine Vielzahl von Realsituationen (siehe „Modellieren“). Sie sind auch im 

Hinblick auf ihre Angemessenheit und die Grenzen ihrer Aussagefähigkeit zu diskutieren (z.B. Proportionalität und Rabatt bei großen Mengen). 

Es gibt sehr vielfältige Verbindungen zu anderen Kompetenzbereichen (Darstellen, Zahlen und Operationen, Raum und Form, Modellieren und Problem-

lösen). Aufgabenstellungen und ganze Unterrichtseinheiten, in denen die Bearbeitung von Aufgaben im Detail vorgeschrieben ist, müssen gegenüber offe-

neren Aufgabenstellungen zurücktreten, um den Schülerinnen und Schülern bei der Entdeckung, Beschreibung und Begründung von Mustern und der Er-

klärung von Lösungswegen mithilfe von Mustern Freiheiten einzuräumen. Für die Lösung von Sachaufgaben ist es wichtig, dass den Schülerinnen und 

Schülern möglichst viele inhaltsbezogene Muster zur Verfügung stehen, die sie bezogen auf die jeweilige Situation anwenden können.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ende Schuljahrgang 2 zusätzlich Ende Schuljahrgang 4 

Kernkompetenzen Erwartungen Erwartungen 

Schülerinnen und Schüler – Schülerinnen und Schüler – Schülerinnen und Schüler – 

beschreiben Muster, Be-
ziehungen und Funktionen 

→ beschreiben Gesetzmäßigkeiten geometrischer und 
arithmetischer Muster (z.B. von einfachen Zahlenfolgen 
und strukturierten Aufgabenreihen) und treffen Vorher-
sagen zur Fortsetzung 

→ erkennen Gesetzmäßigkeiten geometrischer und arith-
metischer Muster (z.B. von Zahlenfolgen, figurierten 
Zahlen und strukturierten Aufgabenreihen) 

erkennen Muster und setzen 
Muster fort 

→ führen einfache geometrische und arithmetische Muster 
(Zählen in Schritten) fort 

→ bilden selbst geometrische und arithmetische Muster 
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→ veranschaulichen Zahlen und Rechenoperationen durch 
strukturierte Darstellungen (z.B. durch Punktefeld, 10-er-
Streifen, 20-er-Feld) 

→ veranschaulichen Zahlen und Rechenoperationen im 
erweiterten Zahlenraum durch strukturierte Dar-
stellungen (z.B. durch eine Hundertertafel) 

→ beschreiben einfache, alltagsnahe funktionale Be-
ziehungen in Sachsituationen (z.B. Menge - Preis/halbie-
ren - verdoppeln) 

→ lösen einfache Sachaufgaben zu proportionalen Zu-
ordnungen (Einheit - Mehrheit/Zweisatz) 

erkennen einfache mathe-
matische Beziehungen 
 

 → stellen funktionale Beziehungen in Tabellen dar 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Ende Schuljahrgang 6 zusätzlich Ende Schuljahrgang 8 zusätzlich Ende Schuljahrgang 9 
Kernkompetenzen Erwartungen Erwartungen Erwartungen 

Schülerinnen und Schüler – Schülerinnen und Schüler – Schülerinnen und Schüler – Schülerinnen und Schüler – 

beschreiben Muster, Be-
ziehungen und Funktionen 

→ erkennen und beschreiben Regel-
mäßigkeiten in Zahlenfolgen und 
geometrischen Mustern und setzen 
diese fort 

→ unterscheiden und beschreiben 
nichtproportionale und proportiona-
le Zusammenhänge 

→ unterscheiden und beschreiben 
nichtproportionale, proportionale, 
antiproportionale und lineare Zu-
sammenhänge. 

Christiane Gravelmann
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→ erfassen Zusammenhänge zwi-
schen zwei Größen als proportional 

 → erfassen Zusammenhänge zwi-
schen zwei Größen als anti-
proportional 

nutzen mathematische Mo-
delle zur Lösung von inner- 
und außermathematischen 
Problemen 

→ bestimmen rechnerisch und gra-
fisch Größen in proportionalen Zu-
sammenhängen (Zweisatz) 

→ bestimmen rechnerisch und gra-
fisch Größen in proportionalen Zu-
sammenhängen (Dreisatz) 

→ bestimmen rechnerisch Größen in 
antiproportionalen Zusammen-
hängen (Dreisatz) 

 → erkennen und verwenden Variablen 
als Platzhalter für bestimmte Zah-
len und Zahlenmengen 

 

→ stellen Beziehungen zwischen Zah-
len und Größen in Tabellen und 
Diagrammen dar 

→ stellen Zuordnungen in Tabellen 
und im Koordinatensystem dar 

→ stellen lineare Zusammenhänge in 
Tabellen und im Koordinaten-
system dar 

analysieren und formalisie-
ren inner- und außer-
mathematische Situationen 
unter funktionalem Aspekt 
 
 
 
 
 
 

→ lesen Informationen zu einfachen 
mathematischen und alltäglichen 
Zusammenhängen aus Tabellen 
und Diagrammen 

→ ordnen vorgegebenen Grafen 
Sachsituationen zu 

→ geben zu vorgegebenen Grafen 
Sachsituationen an 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anregungen für einen kompetenzorientierten Unterricht     

Schon im Anfangsunterricht sind „innermathematische“ Forschungen und Entdeckungen interessant und herausfordernd. Schülerinnen und Schüler, die 

gelernt haben, Muster und Strukturen zu nutzen, können mathematische Anforderungen besser bewältigen und flexibler reagieren.  

Christiane Gravelmann

Christiane Gravelmann
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Vielfältige Übungsmöglichkeiten ergeben sich beim Legen und Fortsetzen von Musterfolgen mit Plättchen und 

Streichhölzern. Figurierte Zahlen (siehe Abb.) eröffnen einen Zugang zu „sichtbaren“ Mustern. Sie sind mit Mate-

rialien (Plättchen, Steckwürfel, usw.) einfach nachzulegen und so in ihrer Struktur zu erfassen. Es können aber 

auch eigene Muster kreativ entstehen.  

Muster und Strukturen finden sich in arithmetischen Ordnungen und Zahlenfolgen. Hierzu gehören die Zahlzählfolgen vorwärts (1, 2, 3….) und rückwärts 

(10, 9, 8,…) und modifizierte Folgen (z.B. der ungeraden/geraden Zahlen).   

Weitere Beispiele für Zahlenfolgen:  

- arithmetische Folgen (der Zuwachs ist additiv)           3, 6, 9, 12, …        7, 13, 11, 17, 15, 21, ... 

- geometrische Folgen (der Zuwachs ist multiplikativ)   4, 8, 16, 32, ...             48, 24, 12, …  

- kombinierte Folgen (zwei oder mehr Folgen nach unterschiedlichen Gesetzen werden kombiniert)         5, 13, 10, 15, 15, 17, 20, …  

Unter dem Aspekt Muster und Strukturen kann auch der Forderung nach sinnvollen Rechenpäckchen nach-

gekommen werden. Wenn es neben der Übung der Rechenfertigkeit darum geht, etwas zu entdecken, inten-

diert dies einen neuen Sinn. Bei solchen Päckchen können die Zahlbeziehungen von den Schülerinnen und 

Schülern an den Aufgaben bzw. den Ergebnissen erkannt werden. 

Beispiel A 
 
1 + 2 = 
2 + 3 =  
3 + 4 =  
usw.  

Beispiel B 
 
12 • 2 = 
12 • 4 = 
12 • 6 = 
usw. 

Auch der Einbau von Fehlern in Muster kann zur Auseinandersetzung mit solchen Aufgaben anregen (vgl.  „Kommunizieren“ und „Argumentieren“). 
 

Um funktionale Zusammenhänge zu erkennen, müssen die Sachsituationen modelliert werden. Dazu ist es wichtig, die relevanten Informationen solcher 

Sachaufgaben zu erkennen. Als Hilfen bieten sich u.a. Tabelle, Skizze, Baumdiagramm und einfache Gleichung an (vgl. „Modellieren“).  

Zum besseren Verständnis von Zuordnungen müssen Schülerinnen und Schüler mit folgenden Darstellungsmöglichkeiten vertraut sein: Tabellen, Texten, 

Säulendiagrammen, Grafen (vgl. „Darstellen“) sowie mit dem Koordinatenkreuz (Rechtsachse, Hochachse, …) 

Für den Förderschwerpunkt Lernen wird vorgeschlagen, die Lösung von Zweisatzaufgaben spätestens im Doppeljahrgang 5/6 und Dreisatzaufgaben im 

Doppeljahrgang 7/8 zu erarbeiten. 

Die Berechnungen von Prozentwerten und Prozentsätzen und ihre Darstellungen sollten am Ende der Klasse 9 gesichert sein.  

 

Beispielaufgaben 
 

Setze das Muster fort.   2, 2, 4, _, 8, 8, _, 16, _ , _ ,_ ,_ , _ ,_ . 
 

   
  !!!! 
 !!! !!!! 
!! !!! !!!! 
!! !!! !!!! 
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Immer zwei Muster sind ähnlich. Verbinde. 
1231231….                                                                          XX - - XX - - XX 

 
77337733                                                                          A B t B A B t B A 

 
 
 

34543454     
 

Finde die Regel. 
2 " 7 = 15 
3 " 9 = 28 
8 " 4 = 33        
7 " 5 = __           " = ____ 

 

Welche Zahl ist in der Reihe falsch? 
 

6 – 14 – 28 – 56 – 112 – 224 – 448 
 

Muster in Päckchen. Setze fort. 
 
134 + 312 =____ 
234 + 312 =____ 
334 + 312 =____ 
______________ 
______________ 

 

Arithmetische Muster. Setze fort. 
  

  123 234            345        _____ 
+987       + 876           +765     + _____ 
____         ____           ____       _____ 

 

Einmaleinsmuster zeichnen und fortsetzen. Multiplikationsaufgaben dazuschreiben.                    
1. Figur         2. Figur         3. Figur       4. Figur 

                            
                            
                            
                            

Wie viele Kästchen hat die 8. Figur? Wie 

viele graue Kästchen hat sie? 

Kann es eine Figur mit 108 Kästchen 

geben?    #  ja    # nein              

Begründe:____________________ 

Zeige mit dem Malwinkel und rechne.                                                      Beispiel: Malwinkel 
 

9 • 2 =  4 • 7 = 
2 • 9 =  7 • 4 = 

 

Welche Rechnung passt zu dieser Aufgabe? 
Paula pflanzt 3 Reihen mit jeweils 5 Primeln. 

 

 
Mutter trinkt jeden Tag 3 Tassen 
Tee, Vater sogar 4 Tassen. Wie viel 
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3 ● 5 = 12  3 + 5 = 7       5 + 5 + 5 = 15 
 

trinken sie in der Woche? 
 

Ein neuer Roller kostet 1680 €. Bei Barzahlung bietet der Händler 2 % Skonto. Man kann aber auch in 12 Monatsraten zu je 154 € bezahlen.  

Für welches Angebot sollte man sich entscheiden? Begründe. 

 

Ein Schulchor mit 20 Mitgliedern singt ein Musikstück mit einer Länge von 4 Minuten.  

Welche Zeit braucht ein Schulchor mit 40 Mitgliedern für dieses Musikstück? 

 

Ist es möglich, mit dem abgebildeten Taschenrechner, der nur die neun Tasten 

hat, alle Zahlen von 1 bis 30 als Ergebnisse auszurechnen? 

 
                         
 
 
 
 

Beispiel:  
4 – 3 = 1 
4 + 4 – 3 – 3 = 2 
  ………… 

Beispiele zu weiteren Zuordnungen (z.B. proportionale, Weg-Zeitdiagramme) siehe "Darstellen". 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch Zuordnungen (z.B. mit Grundbetrag) können berechnet und dargestellt werden.  

Familie Meier möchte sich einen Mietwagen leihen, um zum 80 km entfernten Flughafen zu fahren 
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Mögliche Aufgabenstellungen: – Erstelle zu den Angeboten eine Wertetabelle und zeichne die Grafen im Schaubild ein. – Erstelle zu einem Grafen aus 

dem Schaubild ein Angebot. – Lies weitere Werte im Schaubild ab. – Beantworte Fragen mit Hilfe der Angebote und des Schaubilds. 

                                                                                                                                        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Fragen:  

• Welches Angebot könnte man Familie Meier 

     empfehlen? 

• Bei wie vielen km sind alle Angebote gleich? 

• Für welches Angebot würdest du dich entscheiden, 

wenn du 50/80/100/140 km fahren möchtest? Be-

gründe. 

Wertetabelle: Angebot 2: (Beispiel) 
km € 
20 25 € + 20 ● 0,25 = 30 € 
40 25 € + 40 ● 0,25 = 35 € 
… … 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Inhaltsbezogener Kompetenzbereich 

Daten und Zufall 

Angebot I: 
• 50 € am Tag 

Angebot II: 
• Grundpreis 25 €  
• 0,25 € pro km 

Angebot III. 
• 50 Cent pro km 




